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Export in Navision-FIBU:

Über das Menü Zusätze – Exporte – Export in Navision-FIBU gelangen Sie zu folgendem 
Eingabebildschirm:

Definieren Sie in den Feldern SV-pflichtige Lohnartennummern für freie Dienstnehmer bis 
zu 10 Lohnarten, die Sie bei freien Dienstnehmern abrechnen und die auch SV-pflichtig sind. 
Wenn Sie keine freien Dienstnehmer abrechnen, lassen Sie die Felder leer. Falls Sie jedoch 
Lohnartennummern angeben, dann müssen diese auch angelegt sein!

Das Programm informiert Sie noch über die Ausgabedateinamen (FIBU-Daten im Feld FIBU-
Überleitung in Datei und Stammdaten Dienstnehmer in Datei DN-Überleitung in Datei).

Achtung! Sie müssen unbedingt vorher die Kostenstellenaufsummierung (Menü 
Monatsende/Listen – Summen Kostenstellen) durchlaufen lassen, damit dieser Export 
funktioniert!

Über die Schaltfläche O K wird der Export gestartet, mit abbrechen wird kein Export 
durchgeführt. Sie erhalten auf jeden Fall ein Protokoll der Fibu-Buchungen in der Voransicht 
und können dieses Protokoll dann durch Klick auf die Schaltfläche drucken auf den 
Windowsstandarddrucker oder über die Schaltfläche Druckerwahl auf einen frei wählbaren 
anderen Drucker Ihrer Windowsinstallation ausgedruckt werden. In beiden Fällen kann im 
Feld Anzahl Ausdrucke die Anzahl der Ausdrucke definiert werden.
Wenn Sie keinen Ausdruck wollen, dann bitte auf die Schaltfläche abbrechen klicken.

Zusätzlich können Sie die Batch-Datei NAVKOP.BAT definieren in der Sie einstellen können, 
wohin die Übernahmedateien kopiert werden sollen.
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Musterdatei:

Buchungsprotokoll:
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Musterdatei:

Feldreihenfolge:

Diese wird von der Navision-FIBU vorgegeben. Es handelt sich auf jeden Fall um fixe 
Feldlängen, ohne Feldtrenner. Als Felder kommen die Buchungsart (z.B. 0), die 
Kontonummer (z.B. 6000), der Buchungsbetrag in Cent ohne Interpunktion (z.B. 280000 für 
2.800,-), die Kostenstelle (z.B. 9043101) und der Buchungstext (z.B. Grundgehalt).

Die genauen Feldlängen lauten:

- Buchungsart (1stellig) 0 für Sachbuchungen ohne und 2 für Sachbuchungen mit USt.
- Kontonummer (8stellig rechtsbündig)
- Gegenkontonummer (8stellig rechtsbündig)
- Währung (3stellig blank = Standardwährung lt. FIBU)
- Buchungsbetrag in Cent (15stellig ohne Interpunktion)
- Kostenstelle (8stellig)
- Buchungsart (7stellig blank = Standardbuchung, EINKAUF = Buchung mit USt. freie DN
- Geschäftsgruppe (8stellig blank = Standardbuchung, NATIONAL = Buchung mit USt. freie DN
- Steuerprozentsatz (2stellig blank = Standardbuchung, 20 = 20 % USt. für freie DN
- Buchungstext (20stellig)


